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Nr . 166. ii . Blatt . Karlsruhe, Samstag, den 18. Juli 1896
Centrum und Schule.

□ Aus Elsaß - Lothringen , 16. Juli .
Mit dem Schluß des Schuljahres 1896 , der am 1. August

xrfolqt, stehen dem Vernehmen nach aus dem Gebiete des höheren
Schulwesens ganz erhebliche Personalveränderungen bevor. Zu¬
nächst erreichen von den 26 Direktoren, die das amtliche Verzeich¬
nis ausweist , 4 das Alter von 65 bezw. 68 Jahren und werden
L derselben in den Ruhestand versetzt werden. Von den 277 etats-
vläßiaen Oberlehrern erreichen zwar nur 3 das Alter von 65 ms
87 Jahren , aber es verlautet in Lehrerkreisen , daß außer diesen
noch mehrere aridere Oberlehrer, die, wie man sich in Straßburg
auszudrücken pflegt , „vor der Zeit abgenutzt sind « — bei den
Üsaß-lothringischen Schulverhältnissen allerdings durchaus nrcht zu
verwundern — einen leisen Wink erhalten haben, ihre Pensionier¬
ung nachzusuchen. Die Anstellungsaussichten für die 47 wissen¬
schaftlichen Hilfslehrer, deren ältester 1858 geboren , 1885 examiniert
Und seit 1889 im reichsländischen Schuldienst beschäftigt ist, be¬
ginnen sich demnach erheblich gegen die Vorjahre zu bessern. Daher
ist natürlich vorausgesetzt, daß weitere Einschiebungen von außen
nicht stattfinden. Letzteres geschieht übrigens aus eine recht bezeich¬
nende Weise , und zwar — man sollte es kaum für niöglich halten
— durch den „Katholischen Volksverein « ! Jeden Herbst
perschafft sich dieser, aus welcher Quelle ist allerdings nicht bekannt ,
die betreffenden Vakanzen bereits längere Zeit vorher und schreckt
dann nach Münster i . W . — von dort wrrd seit einigen Jahren
Jahren hauptsächlich der Nachwuchs bezogen — „in Elsaß -Lothrm-
aen werden Ostern, bezw. Michaeli so und so viel Lehrerstellen
ftei und müssen mit — katholischen Kandidaten besetzt werden.
Kommt herüber und helft uns« ! Auch für diesen Herbst soll der
Notschrei schon unterwegs sein . Hoffentlich werden die in der letzten
Zeit in der „Köln . Volksztg . « erschienenen Artikel über die reichs-
landischen Schulzustände der Regierung doch die Augen geöffnet
haben. —

Außer den bereits gegebenen statistischen Angaben dürften noch
einige andere auch für einen weiteren Leserkreis Interesse haben.
Aachen 4 nicht . staatlichen Gymnasien sind im ganzen 64 Ober¬
lehrer, davon 22 an dem protestantischen Gymnasium, die übrigen
42 an den bischöflichen Gymnasien angestellt. Von den 17 Ober¬
lehrern, die bei Einführung der Dienstalterszulagen die feste Funktions¬
zulage von 900 M . nicht erhielten , sind noch 3 übrig. Ihnen ist
durch das Etatsgesetz vom 1 . April 1893 diese Zulage in erster
Reihe garantiert , bevor irgend einer der damalrgen ordentlichen
Lehrer dazu gelangt. Sie hätten schon am 1. April d . I ., als 4
neue Zulagen geschaffen wurden, gesetzlich an die Reihe kommen
Müssen, doch wurden die Zulagen an Hintermänner — früher
ordentliche Lehrer — verliehen und zwar in einer Reihenfolge, von
der niemand weiß, nach welchen Grundsätzen sie zu stände gekom¬
men ist .

Deutsches Reich.
Berlin , 16 . Juli . Die „Post « hört , die sozialdemokratische Reichs¬

tagsfraktion und der Mainzer sozialdemokratische Parteivorstand hätten
den Abgeordneten Joest aufgefordert , binnen 3 Tagen seine sämtlichen
Mandate niederzuleqen , widrigenfalls man sich öffentlich von ihm los¬
sagen werde . Der Grund zu diesem Vorgehen soll in Privatverhält¬
nisseck' liegen .

□ Stuttgart , 16. Juli . Auf verschiedene magere Jahre scheint fiir
die Stutgarter Stadtverwaltung mit dem laufenden Etatsjahr 1896/97
ein fettes angebrochen zu sein . Diese erfreuliche Erscheinung rührt so¬
wohl vom Wachsen der Steuerkraft unserer Stadt überhaupt
her , außerdem erfährt voraussichtlich das Gebäudekataster allein einen
Zuwachs von etwa 19 Millionen Mark und das Gewerbekataster einen
solchen von 1340 000 M ., was unter Zugrundelegung der letztjahrigen
Umlagesätze einen Mehranfall an Gemeindesteuern von gegen 135 000 M .
ausmacht . Ebenso erhöht sich voraussichtlich für die Stadt der Betrag
der Kapital -, Dienst - und Berufseinkommensteuer , sowie derjenige des
Octrois um zusammen 65 000 M . Bon Bedeutung für das städtische
Budget ist auch die Thatsache , daß das 4 '/ - prozentige Anlehen beim
Reichsinvalidenfonds von 6 Millionen Mark nunmehr vollständig getilgt
ist. Mithin konnte nicht nur von einer prozentualen Steigerung des
Gemeindeschadens pro 1896/97 ohne weiteres abgesehen werden , sondern
es war auch noch möglich , von den Restmitteln einen erheblichen Betrag
für den kommenden Etat vorzubehalten . Ein Zusammentrag der etats -
rpäßigen ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben ergiebt die Summe
von 9 384 200 M . Im einzelnen entfallen die höchsten Etatsausgabepositio¬
nen auf 1) den Tiefbau (Kanalisation ) , gegen l 1/2 Mill . Mark , 2) die Ge¬
meindeschuld und 3) Erziehung u . Bildung , je gegen 1 Mill . Mark . 4) Armen -
und Krankenanstalten 625 000 Dt . , 5) Polizeiverwaltung und 6) allge¬
meine Verwaltung und Gemeindegerichtsbarkeit je über I Million M .

u . s. w . — Um der Kgl . Regierung Kenntnis zu verschaffen , welche Stel¬
lung die Stuttgarter Gemeindeverwaltung nimmt zu dem im Falle seiner
Annahme in das Gemeindeleben tiefeinschneidendem Gesetzentwurf über
die Besteuerungsrechte der Kommunen und Amtskorporationen , ist die ge-
meinderätliche Steuerabteilung mit der Abfassung eines Gutachtens be¬
auftragt worden . Zweifellos findet dieses Beispiel auch in andern
Städten des Landes Nachahmung und das wäre um so wünschenswerter ,als sicherlich kaum jemand in dem Maße zur Beurteilung des neuen
Gesetzes berufen sein dürste , als die Gemeindeverwaltungen selbst . Dem
Stuttgarter Abg . Kloß ( Soz .) will es nicht gefallen , daß die Gesetzes¬
vorlage nicht die Forterhebung der Verbrauchsabgaben verbietet . Hiegegen
ist zu beachten , daß das Gesetz allerdings nur die Neueinführuna der
Fleischsteuer untersagt , im übrigen aber die Geminden in keiner Weise
daran hindert , das Octroi fallen zu lassen . Nur dürste die Frage sein ,wie sich dafür ein Ersatz finden läßt , zumal in Stuttgart z . B . das
Octroi auf Bier , Fleisch und Gas die ganz erhebliche Einnahme von
1150 000 M . liefert . — Mit Rücksicht auf den bedeutenden Umfang ,
welchen das S e d a n s f e st im vorigen Jahre unter Zuhilfenahme städt .
Mittel angenommen , haben die bürgerlichen Kollegien Stuttgarts für
Heuer nur die Veranstaltung einer Totenfeier am Kriegerdenkmal be¬
schlossen.

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 17. Juli . Der „Bad . Beobachter " ist heute

ganz aus dem Häuschen , well die „Konstanzer Ztg . " einen Artikel
aus der „Bad . Landesztg.« vom 11 . Juli abdruckt , in dem das
Verhalten der Klerikalen zum „Friedrichsbau «, dem Landesgeschenk
zum Jubiläum des Großherzogs , einer kritischen Prüfung unter¬
zogen wurde. „Ist denn Niemand da , dem Unfug ein Ende zu
bereiten ?" so überschreibt der Zweisternenmann des „Beobachters«
seinen Artikel , und setzt dann das ganze, wahrlich nicht kleine Re¬
gister feiner schimpffreudigsten Stimmung gegen die „Landesztg.«
in Bewegung. Der Aerger des klerikalen Blattes ist begreiflich ;
fürchtet es doch, durch die in dem erwähnten Artikel angeführten
Thatsachen einige der Sympathien zu gefährden, auf die das
badische Centrum jetzt so eifrig spekuliert . Was den Inhalt
der wackeren Zornesausbrüche im „Beobachter « anlangt ,
so besteht er in dem Versuche , das Vorhandensein noch
anderer, mit dem „Landesgeschenk« parallel laufender Stiftungen
nachzuweisen und zugleich den „Friedrichsbau« seines Charakters
als „Landesgeschenk« zu entkleiden ; deshalb dürfe man auch gegen
die Stiftung eines Kirchenfensters für die Bernharduskirche durch
die Klerikalen nichts haben . Ganz richtig — es ist noch eine ganze
Anzahl anderer Stiftungen zum Großherzogsjubiläum projektiert,und wenn so und so viele katholische Männer ein Kirchenfenster
stiften wollen, so ist dagegen an sich auch nichts zu sagen . Aber
die Sache hat einen sehr bedenklichen Haken — alle diese projek¬
tierten Stiftungen laufen parallel mit der Landesstiftung, resp .
der Sammlung für den eben als Landes st iftung bisher allge¬
mein, auch von den klerikalen Abgeordneten, anerkannten „Fried¬
richsbau« . Die Sammlung der Ultramontanen wendet sich aber
direkt gegen diese Stiftung ; sie ist im Gegensätze dazu ganz
plötzlich ausgetaucht und von den klerikalen Blättern ganz direkt
mit dem Hinweis daraus empfohlen worden , daß die Samm¬
lung für das Bernhardusfenster die Bei st euer
für den Friedrichsbau ausschließe . Das ist des
Pudels Kern . Der Friedrichsbau ist eine paritätische Anstalt,das Bernhardusfenster eine ganz speziell klerikale , konfes¬
sionelle Angelegenheit ; die Klerikalen haben also , ganz wie es
der Artikel behauptete , der jetzt ihren Zorn so erregt, der Landes¬
stiftung konfessionelle Jnteressen - Konkurr enz ge¬
macht und damit aufs Neue bewiesen , daß es ihnen unter dem
Deckmantel der Loyalität lediglich um Parteizwecke zu thun war .
Daß die Aufdeckung dieser Machenschaften ihren Zorn erregt,
glauben wir gern ; daß er solchen Zorn erregt , wie ihn heute
der „Beobachter « zeigt, läßt säst darauf schließen, daß man auch an
anderen Stellen die Centrumspolitikzu durchschauen beginnt. Das
wäre ein Segen für unser Land !

* Vom Odenwald , 16 . Juli . Die Heidelbeerenernte
kann nun als beendet betrachtet werden. Dank der Initiative ,
welche besonders die Behörden im Kreise Erbach ergriffen, haben
dieses Jahr die armen Leute annehmbare Preise erzielt, indem im
Durchschnitt der Schoppen doch für 5 Psg . verkauft werden konnte,
während in ftüheren Jahren der Durchschnittspreis kaum 3 Pf .
betrug. Dadurch ist der Beweis geliefert, daß durch einträchtiges
Zusammenwirken die Heidelbeeren in der Zukunft imnier noch
bessere Erträge liefern können . Zunächst müßten allenthalben Be-
rufsgenoffenschaften gegründet werden , um die Preise möglichst dem

wirklichen Werte ensprechend zu halten. Die Gemeindevorständesollten den Beginn der Ernte bestimmen , und zwar in der Art,daß an den sonnigen Abhängen zuerst geerutet und so nach und
nach von den Forstwarten die schattiger gelegenen Walddistrikte ge«
Mnet würden. Dadurch erhielten die Pflücker täglich vollbehangeneStocke und könnten sich noch für mindestens weitere 14 Tagelohnenden Verdienst erhalten.

e . Kehl , 16. Juli . In den fertiggestellten elsässischen Strom -
pfeiler der zukünftigen festen Rheinbrücke wurde heute derbei emer etwaigen Sprengung der Brücke zur Aufnahme des
Sprengpulvers nötige Pulverkasten ausgenommen bezw . ein¬
gemauert. Der Kasten ist aus gegebenem Kupfer, hat an der
Oberfläche 60 an im Quadrat , eine Tiefe von 3 m und dient zurAufnahme von ca . 20 Zentner Pulver . Die Einmauerung geschahnach Maßgabe des Genie -Korps-Kommandos Straßburg und wurdevon dem hiesigen Wallmeister überwacht. Mögen jene Tage des
Schreckens, die wir im Jahre 1870 bei der Sprengung der betr.
Rheinbrücke hier mitmachen mußten, nie, nie für uns und unsereNachkommen wiederkehren.

o . Kehl , 16. Juli , Die Bürgermeister und Gemeinderäte,deren Orte an die zu erbauende Riedbahn zu liegen kommen,unternahmen heute Nachmittag 2 Uhr eine Fahrt nach Bühl und
wieder zurück, um von dem Material und der Bahn Einsicht
zu nehmeen. Die Fahrt geschah auf Ansuchen der Lokalbahn.

* Freiburg , 16. Juli . Im „Bad . Beob." war mit Bezug aufdie Stadtrats w ähl behauptet worden, ohne Mitwirkung dGCentrums hätte eine Wahl überhaupt nicht zu stände komme»können, man habe sich dazu bequemen müssen , um Beteiligungan der gemeinsamen Liste anzuhalten, auf der die früheren Stadt¬
räte Baumert und Pfister durch Leute von schärferer Tonart , wie
den Sektionsvorstand des ev. Bundes , Hügttn , und den Alt¬
katholiken Welte ersetzt worden seien . Hierzu bemerkt die
„Brsg . Ztg . " :

. „Was die Behauptung betrifft, daß die Stadtrats¬
wahl ohne Hilfe des Centrums nicht hätte zu stände kommen
können, die Liberalen also nicht freiwillig, sondern notgezwnngendem Centrum die 4 Sitze wiederum eingeräumt hätten, so beruht
dieselbe entweder auf grober Unkenntnis der Städteordnung ,oder sie ist eine absichtliche und vollbewußte Unwahr¬
heit . Denn es versteht sich von selbst, daß es einer Partei , welche
nahezu eine Zweidrittelsmehrheit des Kollegiums besitzt , keine
Schwierigkeiten bereiten kann, die zur Wahl nötige Hälfte der
Wahlberechtigten an die Urne zu bringen. Diese Art , ein großmütiges
Zugeständnis des politischen Gegners öffentlich herabzusetzen , nachdemman den Nutzen daraus gezogenhat , richtet sich indenAugen anständigerLeute von selbst ; es wäre Wortverschwendung, sich weiter damit zu be¬
schäftigen. Dagegen bedarf noch die Behauptung , als sei dem Ver¬
trauensmann des Centrums bei den Verhandlungen ursprünglicheine Wahlliste mit andern liberalen Kandidaten vorgelegt worden ,als die zur Wahl ausgegebene , der Zurückweisung; sie ist ebenfallseine grundlose Unwahrheit. — Aus der Thatsache, daß der Cew
trumspartei freiwillig 4 von 9 neu zu besetzenden Stadtrats¬
sitzen wiedereingeräumt worden sind , daß diese Abmachung, wie die
Wahlziffern beweisen, von den liberalen Stadtverordneten in loyal¬
ster Werse eingehalten worden ist , ergiebt sich dann aber auch der
Maßstab für die Beurteilung des Vorgehens der Centrumspartei
bei der Wahl . Anstatt den ihr von liberaler Seite gebotenen Wahl¬
vorschlag, welcher das für sie wertvolle Zugeständnis enthielt, zu
respektieren, hat sie sich darin gefallen , durch Aufstellung eines ab¬
geänderten Wahlvorschlags eine zwecklose Demonstration gegen die
zwei neuen Kandidaten , den „Vorstand des evang. Bundes « und
den „Altkatholiken« , zu veranstalten. — In seiner soeben erschienenen
neuesten Nummer sieht sich der „Beobachter« , der in der jüngsten
Zeit überhaupt ziemlich häufig Korrekturen bringen muß , zu fol¬
gender Richtigstellung genötigt : „Die in einem Artikel aus Frei¬
burg aufgestellte Behauptung , ohne Mitwirkung des Centrums
hätte die Stadtratswahl nicht zu stände kommen können , trifft
nicht zu , da ja die Liberalen die zu einer giltigen Abstimmung
notwendigen Stinnnen selbst auszubringen in der Lage sind ; ebenso
ist die weitere Behauptung , als sei dem Vertrauensmann des
Centrums bei den Verhandlungen ursprünglich eine Wahlliste mit
anderen liberalen Kandidaten vorgelegt worden als die zur Wahl
ausgegebene , unzutreffend . Ties zur Steuer der Wahrheit « .

i . Konstanz , 16 . Juli . Während in letzter Woche der „ Ge¬
mischte C h o r K o n st a n z« und die „G e s e l l s ch a f t Gersten -
s a ck« den üblichen ivohlgelungenen Jahresausflug nach Ueberlingenmit Sonderboot und Regimetttsmusik machten,

'
veranstaltete der

Feuilleton .
— Ein „Caligula " unseres Jahrhunderts . Aus

einem in diesen Tagen erschienenen Werkchen von Dr . Oscar
Martens (Berlin , Georg Reimer, 1896), Preis 1 M ., erfahren wir,
auf welche Art Argentinien aus einem Getreide ' einführenden
zu einem die mitteleuropäische Landwirtschaft bedrohenden Getreide
ausführenden Lande geworden ist. Bei Gelegenheit einer Blockade
von Buenos Aires durch die Engländer und Franzosen stellten sich
die ganz unberechenbaren Nachteile des Fehlens einer ausreichenden
heimischen Getreideproduktion heraus . Der damalige Diktator Rosas,der die Provinz Buenos Aires und mittelbar auch die ganzen La
Plata -Länder regierte, freilich auch tyrannisierte, erkannte, daß sein
Land in drückender Abhängigkeit von anderen Ländern solange
bleiben müsse , bis es seinen Bedarf an Brotfrüchten selbst würde
decken können . In seiner brutal durchgreifenden Regierungsweiseverbot er einfach jede Einfuhr von Mehl oder Getreide. Tausende

Bewohner von Argentinien kamen dadurch zunächst in Not und
E^ . ud . Es entstand eine an Hungersnot grenzende Teuerung der
Brotfrüchte im Lande. Aber gerade dadurch wurde die Bevölkerung,die bisher nur der Vieh - und Pferdezucht obgelegen hätte , ge¬
zwungen , zum Pflug zu greifen und — noch während der Herr¬
schaft des Diktators (1850) gingen 3 800 Quarters La Plata -Weizen
nach England . Im Jahre 1883 exportierte Argentinien schon füretwa 19 Mill . Mark an Weizen, Mais und Mehl , und 1894 warf
es 17 Mill . D . -C . Weizen auf den Weltmarkt.

— Der amerikanische Krösus Kornelius Van -
derbilt hat seinen Sohn enterbt . Die Ursache ist eine Heirat ,die der Sohn des Millionärs , Kornelius Vanderbilt jun . , gegenden Willen des Vaters einging . Die Auserkorene des jungen Mannes
gehört durchaus nicht zu den armen Mädchen, wenn ihre Familie
auch nicht in der allerersten Reihe der amerikanischen Plutokratie
steht. Das Vermögen ihres Vaters , K . T . Wilson, soll an 15 Mill .Dollars betragen , was immerhin schon etwas ist . Das Mädchenbat allerdings Geschwister , aber aus ihren Teil entfallen einmal
3 Mill . Dollars , auch ein ganz hübsches Erbe. Die Gründe , die
den alten Vanderbilt veranlaßten , gegen die geplante Heirat den

efttgsten Widerstand zu leisten , dem Sohne mit Enterbung zurohen und die Enterbung auch zu vollziehen, sind, wie man sagt,ganz andexer Art. Der Alte ist mit Verwandten der Braut ge¬

schäftlich verfeindet und befürchtet , daß sein Sohn sich mit diesen
associeren könnte . Außerdem ist die Braut 33 Jahre alt, während
der enterbte Junge erst 22 Jahre zählt.

— Eine neue Art von Kosferdieb , nämlich der Dieb
im Koffer, ist in Turin aufgetaucht. Dort wollte abends ein Ga¬
lanteriewarenhändler seinen Laden schließen, als ein Mann aus
einer Karre einen Koffer anfuhr, den er daselbst abzugeben habe.
Der Koffer trug die Adresse d?s Kaufmanns , überdies nannte der
Ueberbringer einen Absender, so daß das Stück abgenommen und
in dem Laden abgesetzt wurde. Da es schon spät war , gedachte der
Kaufmann den Koffer erst am andern Morgen zu öffnen und rü¬
stete sich zum Weggehen, als sein Kommis ein Geräusch in dem
Koffer hörte . Sofort öffnete er den Deckel , und heraus sprang ein
junger Mensch, den sie, obgleich er spornstreichs aus dem Laden
und davonlief, doch als den jüngeren Bruder des Besitzers erkann¬
ten, ein verdorbenes Früchtchen , das bereits wegen verschiedener
Gaunereien bestraft war . Es gelang am andern Tage , ihn und ein
halbes Dutzend Mitschuldiger zu verhaften.

— Ein unterseeisches Aluminiumfahrzeug haben
amerikanische Schiffstechniker konstruiert. Es enthält eine Dynamo¬
maschine, die ihren Betriebsstrom von einer Accumulatorenbatterie
empfängt. Unterhalb des Bootes ist eine Rolle, die das Kabel
trägt , das Boot und Station mit einander verbindet. Entfernt
sich das Fahrzeug von der '

Küste , so rollt sich das Kabel ab , um
ber der Annäherung an die Küste selbstthätig die Rolle wiederum
zu umschlingen . Auf der Küstenstation ist ein Schaltbrett aus¬
gestellt, das mit dem Kabel in Verbindung steht. Es trägt sieben
Kontaktstellen mit den Ueberschristen : „Vorwärts «, „Backbord ",
„Steuerbord«, „Steigen« , „Sinken« , „Feuer « und „Zurück" . Beim
Einstellen auf den betreffenden Kontakt führt das Boot sofort selbst-
thättg den Befehl aus . Entsprechend mit Torpevdos ausgerüstet,kann das Aluminiumsahrzeug bei einer Küstenverteidigung den
blockierenden- Kriegsschiffen sehr gefährlich werden.— Eine wiederentdeckte Glocke . Vor 27 Jahren
ging die Kapelle in Go im jetzigen Deutsch -Togo in Flammen auf.
Die wilden Horden des Asantereiches waren bis über den Wolta
vorgedrungen und verwüsteten das Land . Sowohl die Baseler
evangelischen Missionare auf der Goldküste als die Bremer im
Evehlande hatten damals schweres zu erdulden. Die Baseler Mis¬
sionare Ramsever und Kühne, sowie des ersteren Frau und Kind

wurden als Gefangene nach Kumase , der Hauptstadt Asantes, ge¬
schleppt , wo sie vier schreckliche Jahre zubrachten. Sie mußten
Zeugen der entsetzlichsten Schlächtereien sem, welche der heidnische
Aberglaube verübte . Es schnitt ihnen ins Herz, wenn wieder ein¬
mal das Glöcklein zu den Totenfeierlichkeiten und Menschenopfernläutete — es war die geraubte Kirchenglocke von Go . Ein Viertel¬
jahrhundert warteten seither die Baseler auf den Tag , an welchem
sie christliche Vergeltung üben und Kumase als Missionsstation be¬
setzen könnten . Der jüngste . Feldzug der Engländer hat nun endlichder Schreckensherrschaft des Asantereiches ein Ende gemacht , in
Kumase wohnt jetzt ein englischer Resident. Eine wunderbare
Fügung ist es, daß derselbe Ramseyer, welcher 1869 als Gefangenerdort einzog, dem westafrikanischen Klima bis heute stand gehalten
hat und 1896 als Missionar nach Kumase gegangen ist. Er fand
dort auch die Glocke ivieder ; sie diente dazu, den Arbeitern am
neuen Festungsbau der Engländer die Tageszeiten anzuzeigen . Auf
Ramseyers Bitten wird sie nun nicht nach Go zurückkommen , wo
längst wieder von den Bremern eine schöne Kapelle gebaut ist, son¬
dern sie wird die Kirchenglocke von KuMase werden.

— Was ein „Von " in Amerika wert ist . In ameri¬
kanischen Blättern findet sich ein Verzeichnis der Ehen zwischen
amerikanischen Millionentöchtern und enropäischen „ Aristos" . Hier
einige davon mit Angabe der Mitgift : Anna Gould und Gras
Castellan (15 Mill . Dollars) ; Virginia Bonynge und Viscount
Deerhust (4 Mill .) ; Clara Hinstington und Fürst Hatzfeld (5 Mill . ) ;
Ella Forbes und Herzog Choiseul -Praslin ( 1 Mill . ) ; Molly Gil -
lender und Marqms Marzana (5 Mill .) ; Adele Hammersly und

§erzog von Marlborough . (7 Mill .) ; Jenny Jey und General v.
chweinitz (1 Mill .) ; Consueln Vanderbilt und Herzog rnn Mark '

borough der Jüngere (3 Mill .) ; Miß Marshale Roberts und
Oberst Ralph v . Vivian ( 12 Mill .) ; Florence Garner und Sir
William Gordon Cumming (4 Mill .) ; Lina Garna und Marquis
de Breteuil (4 Mill .) ; Lina Caldwele und Baron v . Zedwitz (2
Mill .) ; Clara Ftagler und Baron Hardey -Hikey (5. MillJ ; Doro¬
thea Brewfier und Gras Frankenstein (1 MillZ ; Witwe Jsaae
Finger u«o Herzog de Camposelice (5 Mill .) ; Mollie Finger und
Herzog von Cazet (2 Mill .) ; Willy Finger und Fürst Montlecliard
(2 Mill .) ; Lizzie Wheeler und Graf Pavpenheim (1 Mill .) ; Cor¬
nelia Roffewelt und Baron v. Seydlttz (1500 000) ; Helen PhelpS
und Freiherr v. Rottenburg (2 Mill .)



»Bürgerverein Bo d a n" auf gestern Abend ein Sommer¬
nachtsfest auf der Jnselterrasfe unter Mitwirkung der Regiments¬
musik. Der See war infolge deffm und wegen des großen Feuer¬
werks auf dem Wasser außerordentlich belebt . Ein Boot mit 2
Damen und 1 Herrn kippte um ; die Insassen konnten jedoch trotz
drr Dunkelheit und starken Strömung glücklich gerettet werden.
Gegen 2 Uhr machte ein starkes Gewitter mit Platzregen dem fröh¬
lichen Feste ein Ende . Am Samstag hält der Gesangverein „B a-
d e n i a" ein Gartenfest im Schweizerhausgarten ab . — Nach dem
Bericht des Großh. Gymnasiums über das Schuljahr 1895/96
wurde die Anstalt in diesem Schuljahr von 297 Schülern besucht,
von denen während des Schuljahrs 23 austraten . Darunter sind
L18 Promovierte, 21 Repetenten und 58 Neueingetretene; der Re¬
ligion nach 196 Katholiken und Altkatholiken , 85 Evangelische und
16 Israeliten . Von 160 Schülern wohnen die Eltern hier, von 123
auswärts und 14 sind Nichtbadener . Von den 27 Schülern der
Oberprima haben auf Grund der Prüfungen durch Großh. Ober¬
schulrat Wendt 26 das Abiturium erhalten. Von den 19 Abiturienten
des letzten Schuljahres haben sich 8 dem Jus , 2 der Medizin , 3
der Philologie, 3 der Theologie , 2 dem Jngenieurfach , 1 dem Ka-
meralfach und 1 dem Postfach gewidmet . Das neue Schuljahr be¬
ginnt am 4. September. Tie Aufnahmsprüfungen und Nachprüf¬
ungen erfolgen am 5 . September d . I . — Zur Zeit finden hier
Beratungen statt , um das diesjährige Geburtsfest S . K. H.
des Großherzogs in besonders festlicher Weise zu begehen.
Neben den sonst üblichen Festlichkeiten soll ein großes Volksfest und
Banket im Konziliumssaale vorbereitet werden . — Durch die Ver¬
setzung des Großh. Herrn Landgerichtsrats Dorn er ist die Stelle
eines Mitgliedes des Sonderausschusses für das Landarmenwesen
des Kreises Konstanz in Erledigung gckoninien. Als Nachfolger
wurde Herr Rechtsanwalt R i g g l e r gewählt. — In letzter Zeit
kamen hier häufig Einbrüche , hauptsächlich in Mansardenzimmern,
vor. Man glaubt , daß die Thäter jeweils über die Grenze sich
znrückzichen ; die Unsitte , trotz der Verbote die Landstreicher
durch Abgabe von Geld zum Betteln in den Häusern zu verführen,
trägt viel zu den Gelegenheiten bei.

* Aus Bade « , 17 . Juli . Am 30 . August findet in Ro¬
th e n f e l s die feierliche Enthüllung eines Kriegerdenkmals für die
im Feldzug 1870 71 gegen Frankreich gestandenen Soldaten des
Orts statt. Anläßlich der Feier wird vom Militärverein dortselbst
eine schöne Festlichkeit geplant. Das Denkmal kommt an den
Kirchenplatz zu stehen und wird 1600 M . kosten . — Lörrach .
Der Wasserverbrauch hat sich in den letzten Tagen dermaßen ge¬
steigert , daß beispielsweise in der Frühe zwischen 3 und 4 Uhr der
Wasserstandszeiger des Hochreservoirs bereits den Minimalwasser¬
stand anzeigt . Der Gemeinderat will , um der Wasservergeudung
zu steuern , die Einrichtung von Wasserrnessern auf alle Häuser
ausdehnen. ^

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 17 . Juli .

— Dev Grbgroßtzerrog hat auf die durch das Präsidium zu
höchstdessen Geburtstag dargebrachten Glückwünsche des badischen
Militärvereinsverbandes nachstehendes Handschreiben an den Prä¬
sidenten gerichtet :

„Das Präsidium des badischen Militärvereinsverbandes hat mich
durch seine freundlichenGlückwünsche zu meinem Geburtstag hoch erfreut .
An Euere Excellenz richte ich die Bitte , die Vermittelung meines herz¬
lichen Dankes an dasselbe übernehmen zu wollen. Mit diesem Dante
verbinde ich den Ausdruck wärmster Wünsche für das Wohlergehen des
Landesverbandes , mit besten einzelnen Gliedern während des verflossenen
Jubiläumsjahres so häufig bei denkwürdigen patriotischen Feiern zusam -
mcnzutreffen mir eine große Freude gewesen ist . Mit der Versicherung
aufrichtiger Hochachtung bin ich Euer Excellenz ergebenster Fried¬
rich , Erbgroßherzog ."

* Landgerichtodireklor Fieser . Der „Mannh . Generalanzeiger"
schreibt : „Der hervorragendeFührer der badischen nationalliberalen
Partei , Herr LandgerichtsdirektorFieser , ist seit längerer Zeit
hcrzleidend . Die Krankheitserscheinungen sind in den letzten Tagen
derartige gewesen, daß Herr Fieser diese Woche seine Berussthätig-
keit nicht aufnehmen konnte ." Wir können dem beifügen , daß aller¬
dings die Strapazen des Landtags bei Herrn Fieser, der stets im
Vordertreffen stand, sich geltend gemacht haben, daß aber bereits
wieder eine Besserung eingetreten ist

= Kadijcher Mititiirorreinoverbanb . In der Sitzung der
Zentralvertretung am 28 . Juni wurden in den Verwaltungsrat
der Unterstützungskaffe des Landesverbands neugewählt ; Bauer ,
Oberstlieutenant a . D . in Karlsruhe ; Gräbener , Hofgarten¬
direktor in Karlsruhe ; Schwaninger , Revisor in Kacksruhe .
Von den Mitgliedern des Verwaltungsrates wurden gewählt als
Vorstand : Oberstlieutenant a . D . Bauer und als Kassier : Haupt -
manu a . D . Bahls .

— Nach dem 28 . Jahresbericht des Realgymnasiums bestan¬
den im abgelaufenen Schuljahr 1898/96 alle zur Prüfung zugelassenen
17 Oberprimaner das Abiturientenexamen . Die Gesamtschülerzähl betrug
481 , davon waren 286 evangelischer, 170 katholischer , 25 israelitischer
Konfession . Von den Eltern wohnen 369 hier, S im Großherzogtum und
1 außerhalb Badens . Die öffentlichen Prüfungen und die öffentliche
Schlußfeier kommen in diesen : Jahre ausnahnisweise in Wegfall — ge¬
mäß einer Verfügung des Großh . Oberschulrates vom 18. Juni d . I .,
welche mit Rücksicht auf die besondere Feier des 70 Geburtstags des
Großherzogs das laufende Schuljahr -mit dem 25 . Juli schließt und den
Beginn des kommenden Schuljahres auf den 4. September festsetzt. Ein
Anhang des Jahresberichts enthält eine Abhandlung über „Wesen und
Lehrplan des Reformgymnasiums"

= Zugvvrrspiiinngen . Auf der württemb. Station Illingen
(vor Mühlacker ) ents leiste in einem Güterzuge gestern Abend
ein Langholzwagen , welch ' letzterer sich quer über beide Geleise legte, so
daß auf längere Zeit jeglicher Verkehr gesperrt war . Der Abend¬
schnellzug von Stuttgart , der nachfolgende Kurszugnach Karlsruhe und
nach Bruchsal-Norddeutschland erlitten große Verspätungen, ebenso
der Orientexprcßzug, welch ' letzterer mit einstündiger Verspätung
hier einlicf . Die Reisenden des vorhergehenden Schnellzuges wur¬
de « mit dem Orient -Expreß weiterbefördert.

Rechtspflege .
»

*, Tagesordnung der Ferien -Strafkammer II des Großh .
Landgerichts Karlsruhe . Samstag , 18 . Juli , vormittags 9 Uhr :
A. S . gegen Stefan Becker aus Oberhausen wegen Körperverletzung.
— A. S . gegen Franz Spohrer aus Weingarten wegen fahrlässigen
Meineids . — A . S . gegen Wilhelm Bastian , Matthäus Bastian
and Ernst H o s s ä ß aus Stein wegen Körperverletzung. A . S . gegen
Hermann Bert sch aus Sentenhardl wegen Urkundenfälschung, Dieb¬
stahl und Betrugs . — A . S . gegen Moriz R i ch h e i m e r und Feis
Dinkelspiel aus Gemmmgen wegen Uebertretung des Reichsseuchen -
xesetzes. — A . S . gegen Morrtz Sanow itz aus Blowitz wegen Bettels
und Landstreicherei .

* Karlsruhe , 17. Juli . Ein Urteil , dessen Bestätigung durch
das Reichsgericht von eminenter Tragweite wäre , hat das Kölner
Oberlandesgericht gefällt, indem es die Stadt Remscheid
verurteilte , einem Knaben, der durch einen von einem Lehrer erhaltenen
Schlag erheblich verletzt und dauernd an seiner Gesundheit geschädigt
ist, 20000 M . Entschädigung zu zahlen . Die Staot wird

C dieses Urteil beim Reichsgericht Revision einlegen. Sie stützt sich
if, daß sie über die Lehrer durchaus kein Kontroll- und Bestimm¬

ungsrecht habe und Deshalb auch für deren Handlungen nicht hast-
pflichtig gemacht werden könne

Kunst und Wissenschaft.
* Stadtgartentheater . Eine jener tollen, übermüttgen , echt fran -

^ 0^» Possen mit ihrer oft bis M die Grenze des Möglichen gehen-
Situations - und Verwechslungskomik, starr gewürzt mit ein- und

rat durch einiges musita-
Eindruck mehr
»eueste „Zug "-Dp « ette

von Bann 68 „Tata -Toto" dem Karlsruher Putttku « vor . Die Musik,
die der Posse beigegeben wurde, ist im Neuen, was sie bringt , nicht gut,
und tot Guten nicht neu — der französische Komvosireur hat offenbar
mit großer Ungeniertheit auf die Unbekanntschaft seines französischen
Publikums mit zahlreichen Operetten deutscher Herkunft spekuliert und
sie recht ausgiebig nachempfunden, ohne in der Auswahl zugleich einen
guten Geschmack zu beweisen . Es kommt dazu, daß die Worte des verdeutsch¬
ten Textes sich mit der musikalischen Phrase noch weit rckenigerdecken , als dies
im französischenUrtext der Fall sein mag , so daß der Eindruck der musikali¬
schen Minderrvertigkeit der Operette oder des Vaudeville noch bedeutend er¬
höht wird . Doch — das ist eigentlich Nebensache : die Hauptsache bei
Tata -Toto ist nicht die Musik, sondern die — Handlung kann man
eigentlich nicht sagen — Vorgänge auf der Bühne und — die Vor¬
stellung. Mit der letzteren steht und fällt thatsächlich das ganze
„Werk" ; sie macht die Komik der tollen Verwechslungsjagd , die im
zweiten Akte anhebt — der erste ist im allgemeinen ziemlich lang¬
weilig — und bis zum Schluffe des dritten andauert , erst genießbar,
ja möglich ! Das Durcheinander des Librettos nachzuerzählen, ist kaum
möglich ; es basiert auf der Aehnlichkeit der Zwillingsgeschwister Tata
und Toto , die Schwester ein wohlerzogenes schüchternes Mädchen, der
Bruder ein keckes, frühreifes Bürschchen voll Uebermut und Lebenslust.
Es handelt sich nun darum , Frl . Tata von einem verhaßten Bräutigam
zu befreien und ihrem geliebten Garton in die Arme zu führen . Zu
diesem Zweck muß sich bald Tata als Toto , bald Toto als Tata ver¬
kleiden und was derartige Scherze mehr sind — selbstverständlich„kriegt"
sich das Liebespaar zum Schluffe und der abgeblitzte Bräutigam
muß seine alte Flamme Cäsarine heimführen. — Das Hauptgewicht
für die Wirkung der tollen Farce liegt, wie gesagt , in der Darstellung.
Diese ist in den Hauptpartien gestern eine ganz vortreffliche gewesen .
Frln . Navarra hat das Kunststück, eine männliche und eine weibliche
Doppelrolle zu geben, mit einer Virtuosität , mit einer Feinheit der
Charakteristik gelöst, die wir nur rückhaltlos anerkennen können — und
die Aufgabe ist umso schwieriger , da die Rolle nicht nur die Aus-
einauderhaltung der beiden Charaktere , sondern auch noch die Schilder¬
ung verlangt , wie sich ein Mädchen in Männerkleidung und ein Jüng¬
ling in Mädchenkleidern bewegt ; auch das ist der Künstlerin über¬
raschend gelungen — alles in allen : eine Leistung , die vor der schau¬
spielerischen Begabung der Sänger ::: hohe Achtung erweckt. Gesanglich
ist ja nicht viel zu bemerken , obgleich Tata -Toto musikalisch noch relativ
am besten weggekommen ist. Der geprellte Bräutigam Cabestau fand
in Herrn Ewald ebenfalls einen sehr guten Vertreter , infolge seines
trockenen Humors und der Gelenkigkeit seiner endlosen Glieder . Von
überwältigender Komik ist aber der Schulinspektor des Herrn Wa lln er ;
schon in der Maske den ebenso alten wie schwachköpfigen Rous meister¬
haft charakterisierend, weckte Herr Wallner durch seine allerdings mit¬
unter etwas stark auftragende , aber stets sicher treffende Darstellung
wahre Sturme der Heiterkeit. Recht nett war auch Frln . D i e tz e ,
die verliebte und eifersüchtigeReflektantin auf Cabestans Herz und Hand ;
Frau Charles , wie immer sehr amüsant . Auch die kleineren Rollen
waren recht gut besetzt ; den Scenen im 1 . Akte würde ein etwas voll¬
zähligeres Personal gut zu statten kommen .

Sport .
W . Baden - Baden , 16. Juli . Der Nennungsschluß sowohl

für die Sakda - Steeple - Chase (10000 m) , wie für das
Alte Schloßrennen ist quantttativ wie qualitativ gut aus¬
gefallen . Das elftere erzielte 41 , das letztere 36 Unterschriften .
Damit ist ein voller Erfolg dieser beiden Rennen zu verzeichnen.
Die beiden Rennen werden am Donnerstag , den 27 . August , ge¬
laufen werden . Besonders hervorzuheben

"
ist , daß den Züchtern

Präniieir zugewiesen werden und zwar 1000 M . bem Züchter des
Siegers , wenn Privatzüchter, und 500 M . deni Züchter des zweiten
Pferdes , wenn Privatzüchter. Ehrenpreise den Nichtprivatzüchtern.

Handel «nd Verkehr.
" Mannheim , 16 . Juli . (Viktualien.) Kartoffel d . Ztr . M . 4 .-

bis 6 .—, Pfd . 5—7 Pfg . ; Eier d . Hundert 4 .00—6 .00 M ., d . St . 5—7
f. ; Butter 8 . Pfd . 90—1 .20 ; Zwiebeln d . Pfd . 8— 10 Pfg ., Sellerie d.

Kopf 8—10 Pfg ., Kirschen d . Pfd . 20—25 Pfg . ; Gurken d . St . 10—20
Pfg . ; Spargel, : d . Pfd . 00 Pfa . ; Bohnen d . Pfd . 30 Pfg . ; Weißkraut
d . Kops 10—15 Pfg . ; Rotkraut o . Kopf 20—80 Pfg .

Mannheim , 16 . Juli . (Geflüaelmarkt.) Huhn d. St . Mk. 1 .20
bis 3.— . Hahn d . St . Mk . 1 .20- 8.- , Welschhahn Mk. 0.—, Gänse d . St .
Mk. 5 .- .

Mannheim , 16 . Juli . (Strohmarkt .) Wiesenheu d. Ztr . 2.50
bis 3.00 M ., Kleeheu der Ztr . 3.00 — 3.50 M ., Kornstroh der Ztr . 1 .50
bis 2.50 M ., Gerstenströh der Ztr . 1 .00—2.00 M.

Mannheim , 16 . Juli . (Fischmarkt.) Bräsem 40 Pfg . das Pfd .,
Hecht 1 .20 das Pfd -, Backch 80 d. Pfd ., Aal 1.40 d . Pfd.

" Frankfurt a . M ., 17. Juki . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditattien 306 3/*, Staatsbahn 308 '/», Lombarden 91 '/, , 3proz. Port .
27 .—, Aegypter 104 .90, Ungarn 104 .35, Diskonto-Komm. 210.90, Gott -
hardaktien 168 .20, 6proz. Mexikaner ult. 93.70, 3proz. Mexikaner ult.
26 .70, Banque Ottomane 111 .25 Türkenlose 32 .95 , Italiener 88.50.
Tendenz: ziemlich fest .

* Frankfurt a. M ., 17. Juli . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.70, London 203 .85, Paris 81 .05. Wien 170 .05,
Italien 755.75, Privatdiskonto 2 '/», Napoleon 16—23, 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 106.10, 3proz . Deutsche Reichsanl. 89.75 , 4proz. Preuß .
Konsols 105 .95, 4proz. Baden in Gulden 103 .50, 4proz. Baden in Mark
104.35, 3'/ - proz. Baden in Mark 104 .90 , 4proz. Monopolgriechen 36 .40,
öproz. Italiener 67.90, Oesterr . Goldrente 104 .80, Oesterr. Silberrente
86 .95, Oesterr . Lose von I960 130 .50, 4'/-proz . Portugieser 41 .20, Neue
4proz. Russen 67 .10, 4proz. Serben 66 .70, Spanier 63 .89, Türkenlose
33 .60, Iproz . Türken D. 20 .30, 4proz. Ungar :: 104.85, Ungar . Kronen¬
rente 100 .10 , 5proz . Argentinier 65 .—, 5proz. Chinesen von 1896 101 .90 ,
6proz. Mexikaner 93.60, 5proz. Mexikaner 84.80, 3proz. Mexikaner 26.70 ,
Berliner Handelsgesellschaft 152.70, Darmstädler Bank 155 .10, Deutsche
Bank 188 .20, Dresdener Bank 159 .70 , Oesterr. Länderbank215'/- , Wiener
Bankverein 229 '/« , Ottomanebank 111 .25 , Mainzer 120.20,
Elbthal 239 ' /« , Schweiz . Zentral 140.—, Schweiz . Nordost 138 .90, Schweiz .
Union 91 .30, Jura -Simplon 103 .20, Mittelmeer 95. 10, Meridional 122 .60,
Bad . Zuckerfabrik 63.26, Harpener 157 .50, Nordd. Lloyd 115 .90, Hamb .-
Amerika 133 .20 , Maschinenfabrik Gritzner 308.50 . Kreditaktten (Nach¬
börse) 906 '/» , Disk.-Kommandit 210 .90 , Staatsbahn 307'/- , Lombarden
91 '/«. Tendenz: schwach.

* Berlin , 17. Juli . (Anfangskurse.) Kreditaktien 226.50 , Disk.-
Komm. 211 . 10, Staatsbahn 154 .30. Lombarden 44 .90, Russennoten216 .20,
Laurahütte 153 .30 , Harpener 157.30, Dortmunder 48.60.

" Berlin , 17. Juli . ( Schlußkurse.) Kreditattien 226.70, Diskonto
Komm . 211 .— , Dresdener Bank 160.—, Nationalbank f. Deutschst 141 .30,
Bochumer 161 .70, Gelsenk . Bergwerk 171.50, Laurahütte 153 .80, Harpener
157 .70 , Dortmunder 48.50 , Ver . Köln-Rottweiler Pulverfabrik 226.—,
Deutsche Metallpatronenfabrik 334 .— , Hamb.-Amerik . Packetf. —
Kanaoa -Pacific 57 .20, Prwatdisk . 2*/» Proz . Tendenz: Die Börse er-
öffnete auf das heute feste Wien für Banken in befferer Tendenz.
Später schwankend , teils auf die eingetretene Geschäftsstille, teils auf
den unregelmäßigen Depeschenverkehr wegen der Gewitterstörungen.
Italiener matt auf westliche Börsen. Gotthard gedruckt aus das Minus
im Monat Juni von 100 000 Frk . gegen das Vorjahr . Türken matt
auf Paris . Fonds ruhig . Bahnen träge . Schluß bei fester Grund -
tendenz leicht schwankend .

" Wien , 17. Juli . (Borbörse.) Kredttattien 861 .75 , Slaatsbahn
363 . — , Lombarden 103 .20 , Marknoten 58.82,4proz. Ungarn 122 .55 , Papier¬
rente 101.75, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 254.— , Ungarische
Kronenrente 99 .60 . Tendenz : still .

* Paris , 17. Juli . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 101 .77, Spanier
63'/, , Türken 20 .15, Italiener 87 .60 , Banque Ottomane 556 .—, Rio
Tinto 604 .— .

* London , 17 . Juli . Debeers 30*/«, Chartered 3'/» , Goldfiekds
12s/«, Randfontein 27/«, Eastrandt 75/«-

New - Iork , 17 . Juli . An der Fondsbörse war das Gerücht
verbreitet , daß eine neue Bondsausgabe bevorstehe und daß die Häuser
Morgan und Belmont ern gemeinsames Angebot auf 100 Millionen
dieser neuen 4prozentigen Bonds eingereicht hatten . Die Beamten des
Schatzamtes bestätigen die Nachricht indessen nicht, und die Mitglieder
der Firma Morgan lehnen es ab , Angaben darüber zu machen .

* New - Aork , 16 . Juli . Baumrvollezusuhr vom Tage 200 Ball ..
Ausfuhr nach Großbritannien 4000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande
—— B . Baumwolle in New-Iork 7 '/-«, dto . in New -Orleans 6 '/-, Baum¬
wolle für Jul : 6 .81, August 6 .82, September 6.26, Ott . 6.26, Nov. 6.22,
Dez . 6.25, Januar 6 .27, Februar 6 .31 , März 6.35.

* Chicago , 16 . Imst Nachm. 5 Uhr. Schmalz Juli 3.55, Sepst
3.62, Januar 4.— , Pork Oktober 6.42 , Januar 7 .87. Ribs Oktober
3.65, Januar 3.75 . -

_
>

_
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* Die Weinberge schreiten in der Blüte rasch voran . Teil¬
weise ist die Blüteperrode schon vorüber , zum Teil stehen sie noch in
derselben. Da wo das Unwetter schonend verlaufen , ist der Behang ein
reichlicher. Im Weinverkaufsgeschäfte ist es ziemlich ruhig . Die meiste
Beachtung erfährt 1895er vom Handel, der sich bis jetzt aut gestaltet
hat . Geringere Nachfrage herrscht bei älteren Sachen . Bon Umsätzen in
1895er Sachen erwähnen wir den Absatz in den Orten Durbach, Ober -
kirch , Zell , Offenburg und Waldulm zu Preisen von 40—45—50 M . für
die 100 Liter. In der Gegend von Neuweier erzielte man für diesen
Jahrgang 45—53 M . per Hektoliter. Rotweine brachten Preise von 60
bis 75 M . per 100 Liter . So wie heute die Verhältnisse im Verkaufs¬
geschäfte liegen , darf man eine Hebung in nächster Zeit kaum erwar¬
ten . (D . Weinztg.)

Bern , 17 . Juli . Der Bundesrat wählte zum Verwaltungs¬
rat der Gotthardbahn an Stelle des verstorbenen Senators
Alicoi aus Rom den Kommandeur Borznini , Generaldirektor der
italienischen Südbahn in Florenz .

Drahtberichte.
London , 17 . Juli . Unterhaus . Im Verlauf der Sitz¬

ung fragt Bartlett an , ob Chamberlain eine Bestätigung der
beunruhigenden Telegramme aus dem Matabeleland er¬
halten habe , besonders über ' den Mangel an Lebensmitteln,
unter dem die Kolonisten infolge der Sperrung der Straße nach
Maseking leiden und über die Unzulänglichkeit der Streitkräfte .
Chamberlain antwortete , er habe keine Bestätigung der erwähnten
Gerüchte erhalten . Nach dem letzten von General Carrington
eingegangenem Telegramm , das vom Samstag datiert sei,
scheine es nicht erforderlich , weitere Truppen zur Unterdrückting
des Aufstandes zu entsenden.

London , 17 . Juli . Das „ Daily Chronicle " meldet aus
Konstantinopel : In Egin im Distrikte von Diarbekr seien
wiederum Armenier niedergemetzelt worden . Es sollen
dabei 400 Mann getötet und die Stadt geplündert sein .

London , 17 . Juli . Wie die „Daily News" unterm 16 .
d . M . melden , dauern die Zusammenstöße zwischen
Christen und Türken in der Umgegend von Kalyves fort .
Die tückischen Truppen wiederholen beständig ihre heftigen Angriffe
auf die Stellung der Christen in der Hoffnung , sich den Weg
in den Distrikt von Apokorina gewaltsam zu bahnen.

London , 17 . Juli . Nach einer Meldung des „Daily -
Telegraph " ist neuerdings in der Delagoa - Bai ein portu¬
giesisches Transportschiff mit Truppen aus Lissabon anqe-
kommen .

Athen , 17 . Juli . Meldung der „ Agence Havas" : Die
griechische Regierung hat neuerdings eine Note an die
Mächte gerichtet , in der sie die Aufmerksamkeit derselben auf
die letzten Ereignisse auf Kreta lenkt . Die Konsuln in Kanea
haben den Botschaftern in Konstantinopel empfohlen , auf die
Abberufung Abdullah -Pascha 's hinzuwirken.

Havana , 17 . Juli . Nach amtlichen Meldungen wurden
die Kolonnen der Jnsurgentenführer Aerez Vapona und More -
jon in der Provinz Matanzas geschlagen . Eine mit Dyna¬
mit geladene Kartusche explodierte beim Passieren eines Eisen-
bahnznges in Zailiday (?) ; ein Offizier und der Lokomotivführer
wurden verletzt . 20 weitere Kartuschen wurden gefunden.
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Witteruirgsveobatoruiraen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
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NW jheiter

Regen.

Höchste Temperatur am 16. Juli 24,6 ; niedrigste in der solgendea^
Nacht 15,6 .

Niederschlagsmenge am 16 . Jull 2,5 mm.
Meteorologische Bcobacktrrnae « vom 17. Juli . Morgens 8 U5r.

Ort

Lberdeen .
Stockholm
Zaparanda
Petersburg
Roskau .
Sorf . .
Cherbourg

Kemel
Zaris . .
iarlsruhe .
Viesbaden
Künchen .
Zerlin . .
Lien . .
Zreslau .
tizza . .
Arrest . .

Barom. 0. Gr.
u, kMeerniv. Wind . Wetter

ZtoitttiiJZin
red. in Mill . ftiffctunq» I Stärke. graors

770 > NW leis. Zug wollig 13
765 W leicht wollenl . 24
762 still halb bed. 10

762 N leis . Zug heiter 15
772 N schwach wolkig

bedeckt
16

769 N mäßig 14
763 still bedeckt 19
765 WSW leis . Zug halb bed. 22
764 sttll Regen 16
764 NW leicht Regen 16
764 NW leis . Zug bedeckt 16
765
762

W
OSO

schwach
lekf -Zug

Regen
halb bed.

15
22

764 SO leicht halb bed. 20
762 O leis . Zug wolkig 19

etteroericht ves wenrrawur . p. mcereoro : . u. Hyvr . vom n .
Die Lustdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche wie am VoW

, indem ein barometrisches Maximum über Großbrttannien einer flachest,
pression über Deutschland gegenüber liegt . Letztere veranlaßt ist
item Umkreise wolkrges Wetter mit Gewitterregen . Nordwestliche
' l r _f. . . . 1. .« aam CLSai *cfI awS n»«*ube haben im westlichen Deutschland ein Sinken der Temperatur ver -
icht : im nordöstlichen ist es dagegen sehr warm . (Memel 22 Grad ,
-Aaden 15 Grad um 8 Uhr stüh .) Fortdauer des gewitterdrohenden
tters bei steigender Temperatur ist wahrscheinlich . _ _ _

Wafferstaudrnachrichten .
Rhein .

rxau, 17. Juli , 494 cm, gest. 0 cm.
Geboren .

sruhe , 10. Juli . Johann , V . Wilh . Sauter . Stadttaglöhner . — 11 .
Elsa Johanna , V . Johannes Förster , Küfer und Wirt ; Joses Hem-

0 „. .. n_ . . . _ _ r' ««.uw , Schreiner ,
larl Stephan August, B . Karl Mathäus Lußberger. Kutscher ; Josef
Aloisius, V. Damtan Heck, Schneider. — 14. Juli . Karl Auauft. Bi
Aua . Harlfinger , Polizeiattuar . — 15. Juli . Leonoxe Beate , B. Jak .
Schnurmann , Fabrikant : Franz Otto , B. Johann Ochs , Bahnarbei¬
ter . — 16. Juti . Richard Christian , V . Richard Hengst, Archttett .

Gestorben.
iburg , 14 . Juli . Marie Sator , gev . Haußmaim.
sen, 14. Juli . BeroyLa MArer . .
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